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KarlsruherZeitung .
Nr . 112 . Samstag , den 23. April 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 21 . April . 3 " der heutigen 45 .

öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer zcigie der Re -
gierunzskommiffär StaatSrath Winter an , daß er in der
nächsten Sitzung das Gesetz über die Erwerbung des Bür¬
gerrechts verlegen werde . Der Iste Sekretär Grimm
machte hierauf die eingekommcnen neuen Petitionen be¬
kannt . Es sind mit Einschluß der später von den Abg . v .
Rvtteck , Rettig v . L. , Bader , Pvffelt und Gvll überge¬
benen 25 an der Zahl , unter welchen sich die Bitte mehre¬
rer Staatsbürger mosaischer Religion zu Sckwezingen u .
Heidelberg um Gleichstellung mit den christlichen Staats¬
bürgern , und eine ähnliche der israelitischen Gemeinde
in Karlsruhe befindet. Diese Petitionen gehen der Peti -
tionSkemmission zur Begutachtung zu . — Der Präsident
zeigt der Kammer an , daß der I) ,-. Klüber zu München
eine Schrift über die Juden und ihre Zivilisation emge-
scndet habe , so wie der Schullehrer Wörle zu Ulm eine
Druckschrift , » Vollgiltige Stimme aus dem gelehrten
Stande über das Rechtsverhältniß des Schullehrerstan¬
des " rc . , welche Eingaben ebenfalls der Pelitionökommls -
sivn zuqewiesen werden . — Die Tagesordnung führt nun
zur Berathung des Berichtes über die Motion deö
Abg . v . Jtzstcin , auf Wiederherstellung der im I . 1825
abgeänderten Artikel der Verfaffungsurkunde . Für An¬
nahme deS KommlsfionSantrags sprach als eingeschriebe¬
ner Redner zuerst MittSrmaier , dagegen Rettig aus
Konstanz , dafür sodann Merk , Grimm und Fecht. An
der hierauf von dem Präsidenten eiöffneten Diskussion
nahmen die Reglerringskommissäre v . Böckh u . Winter ,
dann die Abg . v . Rottcck , Seltzam , Poffclt , Winter v .
Heidelberg , Rutschmann , Volker , Welker , Aschbach ,
RindeschWender , Regenauer , Bekk , Duttlinger und v .
3tzstein lebhaften Antheil . Die Kammer beschließt mit
einer Mehrheit von 53 Stimmen gegen 2eincAdreffe an
Seine K bnigliche Hohcit den Groß Herzog um
Wiederherstellung der im Jahr 1825 abaeändertcn Artikel
der Verfaffungsurkunde .

Frankreich .

Paris , den 18 . April . De » Individuen , welche
wegen ihres Benehmens in den Tagen des Juli zu Un-
terlieutcnants ernannt worden sind , hat der König eine
Entschädigung für ihre Equipiruug bewilligt .

Der Moniteur sagt : Das Journal , lc Globe , spricht
am l7 - d . von Gerüchten , nach welchen das franz . Ge¬
biet durch die Preuffen verletzt , und daraus ein Kamps

entstanden wäre , in dem sie von unfern Truppen vollstän ,
dig geschlagen worden sein sollen. Zuverlässige Nach¬
richten zeigen , daß kein Vorfall dieser Art auf der Kränze
stattgefunden hat .

Bei den letzten Unordnungen hatten die Bewohner der
Vorstadt St . Antoine sich erboten , zur Beruhigung der
Stadt mitzuwirken .

Der kolumbische General Santander ist in Paris an »
gekommen ; er steht im Begriff , jetzt wieder nach Kolum¬
bier zurückzukehren.

Nach Berichten aus Algier wurde die spanische Lom¬
barde Thilda , welche mit 167 Gefangenen von Melilla
nach Malaga segelte , von 52 derselben , die wegen poli¬
tischer Verbrechen verurtheilt waren , weggenommen , und
diese sind jetzt in Mersalkebir angekommen . Die franz .
Behörden haben ihnen ihren Schutz , zugesagk.

Der Temps räch der Pairskammer , sich möglichst
schnell mit dem Gesetz wegen Karls X . und feiner Fami¬
lie zu beschäftigen , um nicht dadurch , daß es nicht mehr
ln die Deputirtenkammer zurückkvmmen könne , den Vor¬
würfen sich bloß zu geben, u' Die medizinische Akademie hatte vvrgeschlagen , Hni .
Capelle auch aus ihrer Mitte auszustvßen . Der Figaro
zeigt , wie ungerecht und lächerlich dies sei , und der
Temps spricht seinen Beifall darüber aus .

Die Unordnung hat vollkommen aüfgchört ; Paris
genoß heute der größten Ruhe .

Nach dem Globe macht die Negierung eifrige Rüstun¬
gen gegen Don Miguel . .

Die Deputirtenkammer wird sich morgen versammeln ,um die große Deputation durchs LovS zu bestimmen , wel¬
che den König beim Schluß der Sitzung empfangen s»ll .
— Die PairSkammer cmpficng in ihrer heutigen Si¬
tzung die Aufforderung , sich zu einer kön . Sitzung am
20 . April im Saale der Deputirtenkammer zu versam¬
meln . An der Tagesordnung war die Diskussion über
den eventuellen Kredit von 100 Mill . Hr . von Monta -
lemberi schlug ihn ab . Erbeklagte sich , daß das Mini¬
sterium den gegenwärtigen Zustand erhalten wolle , wäh¬
rend ein vielleicht blutiger Kampf drohe ; er tadelte Hrn .
Talleyranbö Ernennung zum Gesandten , und fand die
Politik des Ministeriums schwankend und unschlüssig,und in dem Benehmen der östr . Regierung eine wahre
Mystifikation . Man habe die Gränzen von 1789 verlan¬
gen , und sich nicht um die Verträge kümmern sollen ; ei¬
nige Lage des MutheS hätten Jahre des Friedens gesi¬
chert. Belgien habe man annehmen müssen. Hr . Seba¬
stian ! antwortete : Die Regierung habe die Revolution

A

vh. - i



798
des Juli nicht zum Zeichen eines allgemeinen Kriegs ma¬
chen wollen , sondern die Erhaltung der Verträge und des
Friedens für Pflicht und Vortheil gehalten . Nicht ohne
große Opfer habe das Ministerium nach einem sogar zwei¬
felhaften Frieden gestrebt ; allein es sei gewiß , ihn zu
erhalten , doch müsse man auch auf einen Krieg gefaßt
sein . Ihm scheine , es sei für Frankreich Ehrensache ge¬
wesen , Belgiens angebotene Vereinigung nicht anzunrh -
men . DaS , was man die Schwäche der Regierung nen¬
ne , komme nur von den Vereinen , die fle ersetzen woll¬
ten ; so sei eS nicht in Rußland und Oestrcich , und daher
seien ste stark. Die Regierung habe dem Protokoll vom
20 . Jan . ihre Zustimmung gegeben , und ihren Verbün¬
deten das Gleiche gerathen . Hr . v . Montalembert repliziere
dem Minister . Hr . von Pontecoulant tadelte diese Tri -
bunendiplomatik . Hr . von Brvglie vertheidigte das Mini¬
sterium , daß es den Frieden erhalten habe. Hr . v . Rougo be¬
hauptete , das Budget betrage 1400Mill >; er verwarf das
Gesetz auS Furcht vor einem Wechsel des Ministeriums .
Hr . Perier behauptete , jene Angabe sei übertrieben . Hr .
Roy berechnete daö Budget auf 1383 Mill . , Hr . Broglie
auf 1200 Mill . , und als Hr . Fitz-James bemerkte, es
seien doch 1400 Mill . bewilligt worden , entgegnen er :
" Ja , aber man wird sie nicht ausgeben . « Hr . Mollien
bestätigte das . Hr . Sesmaistm wurde durch die allgemei¬
ne Ungeduld in seiner Rede unterbrochen . Die Kammer
nahm das Gesetz mit 108 gegen 10 Stimmen an . Hr .
Lascher erstattete Bericht über den Kredit von 1 ' <,MrU . ,
und beantragte dessen Bewilligung .

Paris , den 19. April . Heute Morgen wurde die An¬
leihe von 120 Mill . auSgcbvten . Der dafür offerirte
Preis von 82 Fr . 10 C . ward nicht angenommen , weil
das Minimum des Ministeriums 84 Fr . sind.

Großbritannien .
London , den 15 . April . '

In Schottland machen die
Gutsbesitzer große Anstrengungen , um Versammlungen
gegen die Parlamentsrefvrm zu Stande zu bringen . —
Für das Jahr 1831 sind die Ausgaben für den Druck der
Parlamentsverhandlungen auf 104,300 Pf . St . ange¬
schlagen . — Unter den Arbeitern in den Stemkohlengru -
ben von Durham und Newcastle hat das Begehren einer
Erhöhung ihres Laglohnö beunruhigende Bewegungen
veranlaßt .

Aus Irland werden noch fortwährend Raub - und
Mordanfälle berichtet . Der Hauptgrund der Unordnun¬
gen ist das unverhältnißmäßig hohe Pachtgeld . Am 9.
fand in EnniS eine Versammlung statt , in der man
Maaßregeln zur Herstellung der Ruhe berieth .

London , den 16 . April . Gestern trugen in beiden
Häusern des Parlaments die Minister auf eine Abschrift
des Entwurfs der Schatzkammer hinsichtlich der Gehalts -
Verminderung der öffentlichen Beamten , welche Glieder
eines der beiden Parlamemshäuscr sind , an . Im Un¬
terhause verursachte der Antrag deS Hrn . Buxkon auf Auf¬
hebung der Sklaverei , für den er namentlich auch die
große Sterblichkeit der Sklaven , wodurch alle 10 Jahre ihre

Zahl etwa um ^ vermindert werde, anführte , eine umständ¬
liche Diskussion . Die Minister verlangten für das Wit -
thum der Königin jährlich 100,000 Pf . nebst dem Palast
Marlbvrvugh und den Landsitz Bushy -Park . Es wurde
einstimmig bewilligt .

Nach Berichten aus Ennis , wurde dort die Aufruhr¬
akte verlesen , und bas Militär schoß auf das Volk .

( S tandard .)
Italien .

Der östreich . Beobachter meldet , Feldmarschalllieulc -
nant Baron Gcppert berichte auö Pesaro vom 9 . nebst
der Bewegung gegen Sercognani und der Verfügung zum
Rückmarsch des 2 . Korps , daß derpäpstl . General Resta
5000 Mann unter seinen Befehlen habe , und sein Vvr -
trapp im Begriff sei , Toleniino zu besetzen. Das Ka¬
stell von Ancona hat Feldmarschalllieutenant Gcppert Her¬
stellen lassen , und von den dort deponirten Gewehren
derpäpstl . Regierung 200 Stück zur Bewaffnung der Gen¬
darmen hergegeben , um die nicht besetzten Gegenden von
Räuberbanden , welche die aufgelösten Jnsurgentenhaufcn
jetzt bilden werden , zu schützen . DaS Landvolk hat an
der Revolution nicht den geringsten Antheil genommen ;
die k. k . Truppen wurden von dieser Dolksklasse allenthal¬
ben mit unbeschreiblichem Jubel ausgenommen .

Rom , den 12 . April . Nach der allg . Ztg . besteht
Kardinal Benvenuti auf Erfüllung der mit den Häup¬
tern der Revolution abgeschlossenenKonvention , gibt den
HH . Vicini , Armande , Bianchekti seinen Schutz , und
proiestirt gegen die auf dem Meer durch die Oestrcicher
geschehene Verhaftung der übrigen . Kardinal Oppizzoni
steht ebenfalls im Konflikt mit dem heil . Stuhl , weil er
in Bologna mehrere Stellen vergeben hat , zu denen un¬
terdessen der Papst andere Personen ernannte . Graf von
St . Aulaire soll ferner nachdrücklich gegen die Interven¬
tion Oestreichs in des Kirchenstaats innere Angelegenhei¬
ten und die Abführung der Gefangenen nach Venedig pro ,
testirt haben . Die kaiferl . Truppen sind indeß schon von
Macerata und To - entino nach Ancona zurückgegangen .
In den Kongregationen der Kardmäle gibt es 2 Parteien ,
die milde unter dem Papst und dem Kardinal Pacca , und
die strenge , an deren Spitze die Kardinale Berneit , und
Gregorio stehen . Heute soll das Straf - eglcment für die
Rebellen bestimmt werden . Vorgestern hat Kardinal
Pacca sich zurückgezogen. In den Provinzen , nament¬
lich in Faenza , herrscht große Gährung . E -n 'Aufstand
unter den Gefangenen , die man von der Engelöburg
nach den sg . Termini gebracht hatte , ward durch einige
Kolbcnstöße unterdrückt. Einige junge Römer , die unter
den Insurgenten gedient haben , und jetzt zurückkamcn ,
wurde » verhaftet . Sercognani hat sich mibseinen Trup¬
pen nach Toskana gewandt , wo man ihm freien Durch¬
zug nach Livorno gestattete . ( Die preuß . Staatszeitm -g
enihält dieselbe Nachricht > — Der ruff . Gesandte , Fürst
Gagarin , und der hannoverische Gefchäftstiäger , Lega -
t -onsraih Kestner , haben hentcAudicnz bei Sr . Heil . , um
ihre erneuten Beglaubigungsschreiben zu überreichen.
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Nach einem Schreiber , im Temps glaubt man in Rom
nichlan den schonöftcrs erwähnten Kongreß , der dort statt
finden soll .

Belgien .
Brüssel , den 18 . April . Die Untersuchung über

die neuerlich hier vorgefallenen Plünderungen ist m vollem
Gange ; bereits wurden 80 Zeugen vernommen . — Eben¬
sofanden in der Sache der Uhlanenoffiziere zu Mecheln
über 40 Zeugenverhöre statt . — Die Personen , welche
durch die letzten Plünderungen litten , haben ihre Ent -
schäSigungsfvrderungen eingcreicht.

Antwerpen , dem 17 . April . General Chasss hat
wegen der letzten Meuterei alle Soldaten aus Nordbra -
bant entwaffnen lassen . Unter den holl . Kriegsschiffen
herrscht große Bewegung . Die Stärke aller von Antwer¬
pen bis Vliessingen auf der Schelde liegenden ist : Ein
Linienschiff von 00 Kanonen und 750 Mann Besatzung ;
drei Fregatten von 36 Kan . und 250 M . ; sechs Korvet¬
ten von 23 Kan . und 150 M . ; zwei Bombardenvon 22
Kan . und 120 M . ; fünf Briggs von 18 Kan . und 110
M . ; drei Dampfschiffe von 20 Kan . und 90 M . ; 28
Kanonenboote , zusammenmit 125 Kanonen und 720 M .
Besatzung . Ausserdem sollen zu ihrer Verstärkung nach ei¬
nem k. Beschluß vom 12. d . noch 6 Linienschiffe, iS Fre¬
gatten und mehrere kleinere Schiffe ausgerüstet werden .
— Zu Brom hat man am 13 . in einem Privaihause ei¬
ne Waffenniederlage entdeckt. Der Ergenthümer desselben
war Tags zuvor heimlich in der Zitadelle von Antwerpen
gewesen ; man verhaftete ihn . — Die Stimmung in Hol¬
land ist keineswegs günstig ; alle KredithilfSmittel sind
durch die Kriegsausgaben erschöpft , und das Vertrauen
ist erschüttert . — Nach Briefen aus Rotterdam will der
König die vvr5Jahren unter seinem SchutzgebildeteHan -
delSgescllschafk, deren Mitglieder zur Hälfte Belgier sind ,
auflbssn .

Wie viel Antwerpens Handel verloren hat , zeigen fol¬
gende Angaben : Im ersten Vierteljahr von 1831 wurden
018 Ballen Kaffee aus Java und Sumatra eingefühlt ,
ln der gleichen Zeit von 1830 dagegen 47,810 Ballen und
64 Fässer. Die Abnahme der Kaffee- Einfuhr aus andern
Plätzen ist gleichfalls sehr bedeutend . Die Einfuhr von
Reis sank von 15,326 Fässern und 15,000 Ballen auf
125 Fässer und 3 ! 7 Ballen ; die von Baumwolle von
10,077 Ballen auf 416 , und von Häuten von 133,178
Stück auf 50,065 . Man kann auch Nicht einmal für das
nächste Vierteljahr bessere Verhältnisse hoffen.

Nach de , Gaz . bemühen sich d >e Minister Lebean , De -
vaux und Sauvage im Einvcrständniß mit LordPonson -
bo zu Englands Gunsten , so daß wohlunterrichtete Leute
glauben , in 3 Wcchen weide der Kongreß berufen wer-,
den , um dem Prinzen von SachsemKoburg seine Stimme
zu geben.

Die Aachner Ztg . versichert, trotz aller Deklamatio -
fti cs den Belgiern nicht recht Ernst damit , Krieg zu
führen . UebitgcnS sei dies auch bei dem Mangel an ei¬
ner organistilsn Armee , an guten , ja an treuen Offi¬

zieren und an Geld ganz unmöglich . Den zweiten Man «
gel wolle man zwar durch Fremde , den dritten durch ein
gezwungenes Anlehen ersetzen ; allein bis diese Hilfsmit¬
tel wirkten , könne man Luxemburg zweimal erobert ha¬
ben . — Der TempS findet , nichts rechtfertige den ge .
predigten Kreuzzug der Belgier . Preussen , weit ent¬
fernt zu drohen , tadle die Derbheit der Holländer , und
der deutsche Bund verzögere Len Marsch seiner Truppen .
Mit Zeit und Geduld werde diese Frage sich friedlich lö¬
sen , da alle Delheiligtcn , Frankreich , Preussen , der
Bund , die belgischeRegierung , so viel guten Willen zeig¬
ten . — Der Courier findet dagegen , das PalaiS -Rcyal
sei mit der belg. Revolution in offener Feindschaft . — Der
Courier enthält den Bericht des Hrn . van de Weyer über
den Zustand der auswärtigen Angelegenheiten bei seinem
Eintritt in das Ministerium .

Pole n.
Warschau , den 14 . April . Die Reichstagskam¬

mern beschäftigten sich in ihrer Sitzung vom 8 . d. aufs
Neue mit dem Art . 3 des Gesetzes über das Grundeigcn -
lhum der Bauern , und wiesen ihn am Ende noch ein
Mal an die Kommission zu reiflicher Ueberlegung zurück.
Am 9 . wurde der Art . 3 und4 des Gesetzentwurfs angenom¬
men . Am 11 . und 12. fuhr man mit der Berathung
dieses Gesetzes foit .

Fürst Czartoryski , Graf Malachowski und das Re¬
gierungsmilglied Bni -zykowski sind wieder hier ange¬kommen .

Ueber das am 10 . d . bei Jgam
'
e in der Gegend von

Siedlce vorgefallene Treffen enthält die Staatszeitung
folgende Details : »Der Generalissimus beabsichtigte ,das bei Siedlce stehende 20,000 Mann starke russische
Korps anzugreifen , welches aus den Abteilungen von
Rosen und Geismar und 11,000 Mann von dem Pah -
lenfchen Korps bestand. Eine Kolonne sollte von der
rechten Seite und die andere im Centrum auf der Chaussee
von Kaluszyn eindringen . General Prondzynski brach
mit der ersten Kolonne in der Nacht aus der Gegend
von Latowicz auf ; die Spitze der Kolonne , aus 4 .
Offizieren und 16 Masuren bestehend , traf in Wodynie
auf 200 Husaren ; diese wurden angegriffen , zersprengt
und 16 davon gefangen genommen , die am 11 . in War¬
schau eingebracht worden sind . Die sich zurückziehenden
Husaren brachten die Nachricht vom Anrückcn der Po¬
len in ihr Feldlager bei Stoczek , und die Russen sand¬
ten eine Kavalleriebrigade zur Verstärkung der bei Do -
manice stehenden Brigade ' ab . Hier entwickelten die
Russen , nachdem unsere Truppen herangekommen waren ,
3 Regimenter Kavallerie und chargirten auf 4 . Schwa¬
dronen des 2 . Uhlarienregiments . Der Oberst Myciels -
ki ließ die Russen auf etwa 50 Schritt herankommen ,
sprengte dann mit seinen Uhlanen auf sie los , drang
in ihre Linien ein und trieb sie ans - einander . 400 Rus¬
sen blieben auf dem Platz , 200 geriethen in Gefangen¬
schaft , und die übrigen zogen steh nach Siedlce zurück ,
indem sie ein als Reserve hinter ihnem stehendes Rcgj --
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ment Mitnahmen . Gegen 3 Uhr langte General Proud -
zynski vor dem russischen Hauptkorps an , welches von
Jganie bis Siedlce im Schutz von Sumpfen , Gesträuch
und einem aus 50 Stück Kanonen großen Kalibers be¬
stehenden Artilleriepark stand. Unsere Kolonne bildeten
8 Bataillone des 1 . 5 . und 8 - Linienregiments , 4 Schwa¬
dronen des 2. UhlanenregimentS , 2 Schwadronen Ma¬
suren und 14 Stück Geschütz , im Ganzen 8000 Mann .
Mit diesen begann General Prondzynski den Angriff
auf den rechten Flügel bei Jganie , unter dem fürchter¬
lichsten Kanonenfeuer , welches unsere leichte Artillerie
nicht wirksam zu erwiedern vermochte . Die Ueb erwacht >
mußte jedoch zuletzt der Beharrlichkeit weichen. Drei¬
mal versuchten die Russen mit dem Bajonct , ihre Po .
sitionen zu behaupten , aber unser Geschütz , welches der
Major Böhm bis unter die Tirailleurs hineinführte ,
richtete Verwüstung in ihren Kolonnen an . Der Ge¬
neral Prondzynski und der Oberst Romarino schritten
zu Fuß an der Spitze der Bataillone zum Angriff , und
dem 8 > Regiment ging dessen Kaplan mit dem Kreuz
in der Hand voran ; die Uhlanen chargirten längs der
russischen Batterieen . Unsere Truppen blieben Sieger ;
4900 Russen blieben auf dem Platz , und eben so viel
gericthen in Gefangenschaft . Man erwartete jeden Au¬
genblick die zweite Kolonne , welche von Boimie her an¬
kommen sollte ; diese war aber , weil überall die Brü¬
cken zerstört waren , aufgehalten worden und langte
erst gegen Abend an . «

Ausserdem enthalt die Staatszeituug noch folgende
Nachrichten : »Am 1l . d . M . um 3 Uhr Nachmittags
haben die Russen alle bei Tyrzyu , Krzicnice gegenüber ,
von ihnen angefertigten Pontons verbrannt . — Bei
Weugrow hatte der General Andrychcwicz mit dem
neu konscribirten 20 . Regiment unter dem Obersten Klin -
kiewicz und 2 Stücken Geschütz sich aufgestellt . Die Rus¬
sen griffen dasselbe mit einer dreimal stärker» Macht und
7 Kanonen an , wurden aber nach einem fünfstündigen
Kampf zurückgedrängt ; ein neuer Angriff am folgenden
Tage hatte für sie keinen bessern Erfolg . — Es sind wie¬
der 160 Gefangene , und darunter mehrere Offiziere ,
nach Warschau gebracht worden . — Der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten soll die Nachricht erhalten
haben , daß General Dwenstcki wiederum einen Vortheil
über den General Kreuz davongetragen , und demselben 8
Stück Geschütz abgenommen habe . — Der Feldmarschall
Diebitsch verläßt die Weichselufer und die Mündung des
Wieprz , um entweder sich gänzlich nach dem Bug oder
bis über diesen Fluß zurückzuziehcn; oder auch , um der
polnischen Armee in der Wojewodschaft Podlachien eine
Schlacht zu liefern , und sich dann mit dem Gardekorps
wieder zu vereinigen . «

Die Staatszeitung enthält auch einen altern Bericht
des Generalissimus aus Wielgvlas bei Latowicz, wvrnach
die Zahl der russ. Gefangenen in den Schlachten vom
31 . v . und 1 . d . M . 10,000 , und der ganze Verlust der
Russen 15,000 Mann beträgt . Geblieben sind aus¬
ser den schon genannten hohem Offizieren die Obersten

Schindler und Diakoff . Das rechte Weichseluftr bis
Maziejvwic ist jetzt frei . — Sie meldet unter amtlicher
Rubrik , daß Major Krzcsimowski auf seine Anfrage bei
dem Befehlshaber an der vstr. Gränze , Major Walter , we¬
gen dessen häufigen Kommnnikalionen mit den Russen , am
6 . d . die Antwort erhalten habe , Ocstreich werde rede
Urberschreitung seiner Gränzen hindern , und die strengste
Neutralität beobachten.

Nach dem Warschauer Kourier hat Gen . Uminski aus
Wengrow geschrieben , er gedenke den russ. Garden bald
einen Hauplscklag beizubringcn . — Nach der poln . Ztg .
stehen bei Lomza4000 Mann russ. Garden , einige 10W
Mann andere Truppen und dann eine Kosakcnablhei «
lung . — Am 11 . fand in der Kirche der Bernhardiner
ein feierliches Tvdtenamt für die Opfer des gegenwärti¬
gen Kampfes statt .

Die Warschauer Nationalgarde wird durch eine Pro¬
klamation ihres Befehlshabers und des Generalgvuver -
neurS der Hauptstadt zu tapferer Vertheidigung War¬
schaus , auf den Fall eines russ. Angriffs , aufgefordett .

Nach der poln . Ztg . ergibt sich änS der Kanzlei des
russ. Generals Wlodek , welche die Polen erbeuteten , daß
die Russen die genauesten Nachrichten über die Vorfall «
in Warschau hatten . Die Umstände über die Niederle¬
gung der Diktatur durch General Chlopicki meldet ein
Brief deS Generals Rosen dem General Wlodek genauer ,
als man sie in Warschau kannte ; dem Schreiben warein «
Liste der größten Warschauer Hitzköpfe beigefügt gewesen ,
die man aber nicht mehr fand .

Die Warschauer Zeitung widerlegt bas Gerücht über
die Einnahme von Siedlce , die man gar nicht bezweckt
habe , und versichert , man habe noch kerne bestimmten
Nachrichten von einem Sieg des Generals Uminski über
die Garden . — In dem Treffen bei Siedlce wurden un¬
ter Andern auch Major Karski verwundet ; Kapitän Koz«
lowski hat eine Hand verloren . Vorgestern kam bei
Praga der erste Transport der bei Siedlce gefangenen
Russen , von 1600 Mann , und eine eroberte Fahne an .
Unter den Gefangenen befinden sich der Oberst Lfckebe -
toroff , vom 47 . Jägerregiment , 5 Stabs - und 30 Sub¬
alternoffiziere .

Rußland .
Aus Memel wird unterm 13 . April geschrieben : Di «

Verbindung mit Rußland über Polangen besteht noch
fort ; 1400 Mann sollen zur Sicherung der Straße vor ,
Händen fein , und noch heute werden einige hundert Kosa¬
ken durch paffsten , um sie zu verstärken . — Die Insur¬
genten haben am 10 . d . M . wieder einen Angriff auf das
bei Ritzen ausgestellte russische Trupenkommando unter¬
nommen , um sich der daselbst befindlichen Brücke zu be¬
mächtigen , sind aber mit Zurücklassung von etwa 50 Tob¬
ten zurückgeschlagen worden ; seit dem scheint Alles ruhig
geblieben zu sein . Nussisch-Krottingen ist jetzt stark mit
Insurgenten besetzt , die dort täglich eperzirt werden , und
zum Theil mit Gewehren , zum Theil mit Piken bewaff¬
net sein sollen ; ihre Zahl soll dorr 4000 übersteigen, und
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man sagt , baß eine gleiche Verstärkung von Selschen her
erwartet werde , um dann die russischen Truppen bei Po ,
langen und der Umgegend anzugrcifen . Es sollen in
Krottingen sogar einige Kanonen vorhanden sein . Die
russische Post ist heule »och nicht eingetroffen ; doch kann
das Aufgeber , der Flüsse und die schlechten Wege dies
veranlaßt haben .

Nachrichten aus Schmaleninken vom 12 . April zufolgewar am Morgen des 10 . der russische Oberst von Barto¬lome zu Paschwcntcn angckommen , hatte sich TagS dar¬
auf mit den Insurgenten geschlagen und letztere zum
Rückzüge genöthigt . Bei dieser Gelegenheit war daö
Gut Paschiventen , dem Fürsten Subow gehörig , abge¬brannt . Die russischen Truppen hatten mit unbedeuten¬
dem Verlust von den Insurgenten 1 Mann gefangen und
50 Mann getödtet . — Wegen Mangels an Lebensmit¬
teln konnte der Oberst sich nicht länger an der Gränze hal¬ten , und marschirte am 12 . d. durch Schmalcninken nach
Polangen ; die Polen halten demnächst die Gränze wieder
besetzt . ( Preuß . StaatSz .)Nach Berichten aus Memel , den 10 . April , warenKauen und Wilna in den Händen der Nüssen . Im Zu¬stande der Insurrektion waren die Kreise Schmölen , Lel -sin , Rocsize und Poniwicz . — Durch «inen Ressendenwill man am 15 . April in Berlin die Nachricht erhaltenhaben , Wilna sei in den Händen der Insurgenten , undein dreimaliger Angriff dcr Russen zurückgeschlagen wor¬den . Lue letztem befestigten sich in Smolensk , während
die Insurgenten , die Waffen und selbst Kanonen hätten ,von pvln . Offiziers einexerzirt würden .

Spanien .
Madrid , den 8 . April . Gestern ist die kön. Fami¬lie nach Aranjuez abgereist . — Die Munizipalität und

! der Gerichtshof in Saragossa haben an den König eine^ sehr energische Vorstellung gegen die Einsetzung der Mili¬
tärgerichte gesendet. — In den Bergen von Cameros
zeigt sich eine Danke von 200 Liberalen , gegen die man
Truppen gesandt hat . An derfranzdf . Gränze wurden die
Posten verstärkt , weil neulich aus Pampeluna ein Oberstmit 5 andern Offizieren und 80 Gemeinen dcferttrte , die
man gerne wieder einfangen mochte.

D a i e r n.
^ Die Münchner Zeitung erklärt auf Ersuchen der fürstl .

löwensteinschen Domaincnkanzlci den in einer Beilage
zum Scharfschützen aus Hafcnlohe , Winheim und Ma¬
riabrunn erschienenen Aufsatz über Wildstand , Sporteln¬
erhebung u . s. w . für das Werk einer mit grober Unwis¬senheit der bestehenden Verhältnisse gepaarten Verläum -
dung , Verdrehung und Uebertreibung .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 17- April . Ihre Mas . die verwitt -

wete Königin von Baien : und die Prinzessin Marie sind
gestern Nachmittag 4 Uhr hier angelangt ; morgen wird
auch der Kronprinz von Baiern , aus Berlin hier er¬
wartet .

Gcncrallieutenant v . Gablenz hat das Kommando der
Dresdener Kommunalgarde Medcrgelegt ; dasselbe ward
nunmehr dem Obersten Krug von Nidda übertragen .Eine ausserordentliche Beilage zur Leipz . Ztg . meldet
ebendaher unter gleichem Datum , Abends acht Uhr : »We¬
gen Verdachts , aufrührerische Schriften zu verbreiten¬
wurden gestern zwei hiesige Einwohner verhaftet und die¬
sen Nachmittag durch einen Haufen von Empörern , die
sich linvermuthet am Rathhaus versammelten , gewalt¬sam aus der Haft befreit . Durch die Herbeirnfung deK
Linienmilitairs und der Kommunalgarde wurde der Auft
lauf schnell zerstreut , mehrere der Unruhstifter auf frischerThat ergriffen , auch die vorerwähnten zwei Individuenwieder zur Haft gebracht , und somit die gestörte Ruhein kurzer Zeit vollkommen wieder hergestellt . Da manmit Grund vermuthen mußte , daß einige Mitglieder des
ungesetzlich konstituirten und trotz eines Verbots noch
fortbestehenden Bürgervereins , diesen Ereignissen nicht
fremd waren , so sind Verhaftsbcfehle gegen diejenigen
Individuen ausgefertiget und zum Theil bereits vollzo¬
gen worden , die nach den erhaltenen Anzeigen als die
übelwollenden Vorsteher dieses Vereins anzusehen sind ,um somit Grund und Quelle des Uebels zu vertilgen .
Gegen die Strafbaren wird die volle Strenge des Ge¬
setzes in Ausübung kommen , da die Regierung es dem
Lande und allen guten Bürgern schuldig ist , gegen Ver¬
brecher schonungslos zu verfahren , und durch diese die
Ruhe der Stabt nicht von neuem gefährden zu lassen . «:

Hohen zvllern - Hechingen .
Hechingen , den 17. April . Se . hochfürstl . Durchs ,haben sich entschlossen, den Donnerstag jeder Woche als

Audienztag fcstzusetzen .

O e st r e i ch .

Wien , den 15 . April . Wir erhalten fortwährenddie freundschaftlichsten Versicherungen von Paris , und
Jedermann glaubt an die Erhaltung des Friedens . Die
Effekten erhalten sich im Steigen . Unsere Truppen sind
bereits im Rückmärsche auS dem römischen Gebiete ; Ge¬
neral Baron Eeppcrt hat Ancona verlassen . General
Zucchr ist nach Gräz abgeführt , um vor ein Kriegsgericht
gestellt zu werden . Auö Semlin wird geschrieben, daß die
Pforte große Anstalten treffe , um den Pascha von Scu -
tari zum Gehorsam zurückzuführen , und man glaubte , daßes ihr gelingen würde . ( Ällg . Ztg .)

Amerika .
( Nordamerrkanische Freistaaten .)

Die neu entdeckten Goldminen in Georgien sind so be¬
trächtlich , daß 1830 für 214,000 Doll . Gold daher allein
nach Newyork in die Münze gesandt worden sind.

( Mexiko . )
Guerrero ist jetzt vollständig besiegt , und zu Acapulco

gefangen genommen worden . Am26 . Jan . brachte man
ihn unter starker Eskorte nach Oiaca ; von hier wird man
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ihn nach Mexiko führen , um durch ein Kriegsgericht sein
Urtheil fällen zu taffen .

Staatspapiere .
Wien , den 1b . April . 4prozent . Metalliques 71;

Bankaktien 992 .
Paris , den 18. April . Zprozent . 58 , 80 ; 5proz .

874 , 25 . ( Nach der Börse , um 4 Uhr , »wurden die
Zproz . um 59 Fr . 50 Ct . begehrt . )

Frankfurt , den 2t . April . Großherzvgl . badische
50fl . Lott . Loose von S . Haber son . und Goll u. Söhne
1820 74X fl. ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 '/ -
M . IX
N . 9X

273 . 5,6 ö.
27Z . 5,4 8.
27Z . 5,1 L.

6,6 G .
8,3 K .
8,3 G .

59 G .
63 G .
6LG »

W .
W .

Windstille

Trüb und zuweilen regnerisch.

Plvchrometrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 1 .2 Gr . - 1 .7 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 24 . April : Der Barbier von - Sevilla, .
Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .

Optische Weltanstchten
sofort von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zw jeder
Stunde zu sehen im großen . Saale des Badischen » Hofs .

Literarische Anzeigen .

Bei Fleischmann in München ist erschienen , und
in den Gross ' schen Buchbandlnngen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg z „ Men - :

A. Blumauer ' s
sümmtlicheWerke ,

mir

des Verfassers Biographie .
Herausgegeben und durch Anmerkungen erläutert von
A. Kistenfeger . 3 Bände . 2te Auflage , gr . 12. 1830 .

2. fl. 42 kr .

Blumauer , einer der beliebtesten deutschen Schriftstel «
ler , steht in Hinsicht auf unerschöpfliche schalkhafte Laune ,
beißenden Witz , treffende und doch gutmüthige Satpre und
unerreichbare Originalität noch unübertroffen da . Diese
Vorzüge verschafften seinen Werken einen ausserordentlichen
Beifall , und sie wurden in und ausser Oestreich öfters auf¬
gelegt . Die neue , jetzt in Z Bände abgetheilte , wohlfeile
Auflage der Werke eines so geschätzten Schriftstellers der
auch das ernsteste Gemülh zu Fröhlichkeit und Scherz hi » ,
zureissen vermag , wird daher mit gleichem Beifall ausge .
nommen werden .

In allen Buchhandlungen des Zn - und Auslandes , und
jn der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in Karlsruhe
und Baden ist zn haben :

Der Apothekergarten ,
oder

Anweisung für deutsche Gartenbesitzer , viele
in den Apotheketi brauchbare in - und auslän¬
dische Gewächse zn erziehen und dadurch die

Garteneinkünfte zu vermehren .
Bearbeitet vom

F . G . Dietrich ,
Weimarischer Hofgärtner .

2fl -. 6kr .
In diesem für Apotheker , Oekonomen . Gartenbesitzer u .

Saamenhändler nützlichen Buche , findet man die Anweisun¬
gen , wie 500 in - und ausländische Gewächse zu erziehen
und zu bauen sind.

Ernst 'schr Buchhandlung , iw Quedlinburg .

Zn der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in Karlsruhe
ist so eben erschienen » und in allen . Buchhandlungen zu
haben :

Die Mittelschulen .
Wie solche größtentheils waren , wie solche größtenlheilS
find , und wie sie allgemein werden sollten. Von dem

Großherzvgl . Bad . StaatSrath von Sensburg .
broch. Preis 24 kr.

Diese Abhandlung gründet sich auf Schriften älterer
philosophischen Moralistew — auf Schriften der bewährte¬
sten Philologen und Schuldirektoren , neuester Zeiten —
auf eigene Erfahrungen und Kombinationen des Hrn . Ver¬
fassers , auf Vergleichungen mit den neuesten Katastrophen
und mit neuesten . Motionen , in ständischen . Kongressen .

Offen bürg . sJ ah rma rk t sv e r l cg u ng . ) Da die.
ses Jahr der hiesige Frühlings -Jahrmarkt in die Bittwoche fäll -, ,
so wird derselbe

auf den i6l und 17 . Mai d . I .
verlegt , an welchen Tagxn . derselbe bestimmt abgehaltcn . werden»
solle ..
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Was wir - nmit zur öffentlichen Kenntm

'
ß bringen wollen .

Öffenb « rg , hm ir . April iLZr . l
Ervßhcrzoglicher Stadtrach .

Lihl .

Lahr . s^B e ri ch tig un g . s In Bezug auf unser Aus¬
schreiben vom 8 . März d . I . , Nr . 58 go , Nr . 65 und 87 der
Krlsr . Ztg . , wird bekannt gemacht , daß der Geladene nicht An¬
dreas Wagner , sondern Andreas Mangler heiße.

Lahr , den 12 . April 18Z1 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Lang .

Gernsbach . sFahNdung . s Alois Hirth von Mi -
chelbach hat Ach mehrerer Diebstähle höchst verdächtig , und dann
flüchtig gemache - Indem wir den Persvnsbeschrieb desselben so¬
viel als möglich beifüge » , bitten wir die betreffenden Behörden ,
auf diesen Menschen fahnden , und , falls er aufgegriffen wird ,
ch» wohlverwahrt anher einlicftrn zu lassen .

Gernsbach , den 19 . April r 63 i .
Großherzoglichcs Bezirksamt,

v . Dürrhetmb .
vä, . Sturm .

Personalbeschreibung .
Derselbe ist ungefähr 5 ^ 5 " groß , untersetzter Statur , etli¬

che 40 Jahr alt , im Gesicht mager und von der Sonne ver¬
brannt , hat braune Haare , und ist gewöhnlich mit svmmerzeu -
gencn , graugcstrcisten , alten , zerrissenen Hosen , und einer blauen ,tuchenen , ebenfalls zerrissenen Jacke bekleidet . Zuweilen trägter ein -n alten , schwarzen Filshut , meistens mangelt ihm Nopf¬und Fußbedeckung .

Gondelsheim . fFru chtv erste igerung . ^ Diens¬
tag , den 10 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden von dem
Speicher des Schlosses Wössingen

, 33 Malter Dinkel , igZor Gewächs ,
auf der Schreibstube der unterzciümtw, , Ereile , Wege der
Versteigerung dem Verkaufe ausgesetzt .

Gondelsheim , den 16 . April i 83 r .
Großhsrzogliche Fideikommisverwaltung .

Becker .
Gernsbach . sHolzverstsigerung . ^ Freitag , den

, 9 , April , werden in den herrschaftlichen Waldungen , Reviers
Mittelberg ,

> i 5 Klafter buchen Prugelholz
versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber früh g Uhr auf dem
Miuelberg einfinden kennen .

Gernsbach , den rb . April 18Z1 .
v . Kettner .

Karlsruhe , f F a h r n i ß v c r ste i g erun g . fs Aus der
Gantmasse des Handelsmanns Wilhelm Roth von hier werden

Donnerstags , den 28 . d . ,
und die daraus folgenden Ta , e , von Vormittags 9 Uhr an , in
dem Rothfchcn Hause Nr . 126 an der langen Srräße , folgende
Fahrnisse gegen baare Bezahlung versteigert werden :

Gold - und Etlberwaaren , Bücher , Manns - und Frauen -
kleidcr , Betcwcrt u » d Leinwand , Schreinwerk , Küchenge -
schiir , Bardgesckirr , gemeiner Hausralh , Liqueurs und
Handlungsspeecreiwaarcn.

Kailsruhe , den 18. Apttl 18Z1 .
Großherzoglichcs S >adtamtsrevisorat .

K c r l e r .
-» «Ir. Ser au er ,

Kommissär .
Karlsruhe . sFahrnißversteigerung .s Montags ,den 25 . d . , und die folgenden Tage , von Morgens g Uhr an ,wird in dem Haufe Nr . 24 des vorder » Zirkels

Schreinwerk , Bettung , Weißzeug , Spiegel , Lusires undverschiedener anderer Hausrath
gegen baare Zahlung versteigert werden .

Karlsruhe , den 19 . April i 63 i .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Offcnburg . sSchuldenliquidation .^ Wer andir nach Nordamerika auswandernden Euseb Wittmaicr undseine Ehestes » Monika , geb . Kiefer von Urlcffen Ansprüche zumachen hat , soll solche

Montag , den - . Mai l . I „früh 6 Uhr , bei dem Lhcilungskommißär tn ttrloffen anmel -drn , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬zug mit ihrem Vermögen gestattet wird .
Offenburg , den rS . April i 83 i .

Großherzoglichcs Oberamt .
Orff .

Offenburg , s S ch u lde n li q u i d a t io n . I Worandie nach Nordamerika auswandernden Eheleute Egide Mvll u .Agnes geb . Laible von Urloffen Ansprüche zu machen har , sollsolche am
Montag , den 2 . Mai l . I . ,früh 8 Uhr , bei dem Theüungskommiffariat in Urloffen anmel¬den , ansonst ohne Rücksicht darauf dem Auswanderer der Weg¬zug mit seinem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den , 9 . April r 83 i .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Achern . s S ch ri ld enI i q u i d a ti 0 n . Î Der Bürger u .Bauer Joseph Doll , Friedrichs Sohn , von Oehnsbach willmit seiner Familie nach Nordamerika auswandcrn ; es wirddaher Lagsahrt zur Schuldmüquidatwn auf

Donnerstag , den ü . Mai d . I . ,im Ochsen zu Oehnsbach anberaumt , und werden sämmtli -a >- Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungenzu liquidsten unter dem Rechksnachtheil aufgefordert , daß ihnensonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann -Achern , den 14 . April i63r .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Rheinbischofsheim . sSchuldenliquidation . sZur Schuldenliquidation der nach Nordamerika auswandcrndenChristian Ludwig Dolch ' schen Eheleute von Rheinbischofsheimist Lagsahrt auf

Donnerstag , den 28 . April d . I . ,Vormittags 6 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubigerderselben ihre Forderungen vor dem Thtilungskommiffär auf demGemeindehaus dahier um so gewisser «« melden sollen , als ihnensonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .
Rheinbtschoftheim , den 18 . April r83i .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jägers chmid .

NbeinbisckofSheim . fSchuldenliquidation . ^Zur Schuldenliquidalion der nach Nordamerika auswanderndenJohann Jakob F i n kenb ei li schcn Eheleute von Lichtenau istLagsahrt auf
Montag , den 25 . April d. I . ,Nachmittags 2 Uhr , anberaumr , nm welche Zeit die Gläubigerderselben ihre Forderungen vor dem Theilungskommissär zu Bi -schofsheim um so gewisser « « melden sollen , als ihnen sonst zukeiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

Rhembischofshcim , den ig . April i 63 r .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.
Schopfheim . sSchuldenliquidation . f DirWrisblechmr Johann Äettererschen Eheleute von Eichsel sind
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rnischlossen , Nack Brasilien auszuwandern . Es werden daher
alle diejenigen , welche irgend eine Forderung an die genannten
Kettererschen Eheleute zu machen haben aufgefordert , ihre
Ansprüche bei der am

Dienstag , den 26 . April d . I . ,
aus diesseitiger Amtskanzlei stattfindenden Liquidation geltend zu
machen , oder im Nichkerscheinungsfalle sich allcnfallsige Nach¬
theile selbst zuzuschreiben .

Schopfheim , den 27 . Marz 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vürkle .
Breiten . sS ch » ld e n li q ui da tio n . Î Samuel Lan¬

dau er , lediger Schuster von Gochsheim , ist Willens , nach
Nordamerika auszuwandern -

Alle diejenigen , welche etwas an ihn zu fordern haben , wer¬
de» hiermit aufgeforderr , solches bei der

den So - d . M . ,
Vormittags 6 Uhr , abgehalten werbenden öffentlichen Liquida¬
tion anzuzeigcn , und ihre Veweisurkunden vorzulcgen , indem
sie sich im Unterlassungsfälle die daraus entstehenden Nachtheilc
selbst zuschrciben müßten .

Vretrcn , de » rZ . April rkZi .
Großherzoglicher Bezirksamt .

E rrel .

Kork . fSchu lbenliquid ativn .f Wer an den mit
feiner Familie nach Nordamerika auswandernden Schuhbürger
Georg Selsam von Lcgelshursi eine Forderung zu machen hat ,
soll solche am „ ^

Freitag , den 2g . April l . I . ,
in Legelshurst bei demTheilungskommiffär um so gewisser liqui -
diren , als sonst von unterzeichncler Stelle nicht mehr zu den
Forderungen verhelfen werden kann .

Kork , den 4 - April i 8z >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Achern . sSck uld e n l i q u i d a ti 0 n .j Der Bürger und

Bauer Joseph Doll , Friedrichs Sohn , von Ochnsbach will mit
seiner Familie nach Nordamerika auswandern ; er wird daher
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 5 . Mai d . I . ,
im Ochsen zu Ochnsbach anbcraumt , und werben sämmtliche
Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen zu
liquidsten unter dem RecktSirachtheil aufgcfordert . daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfe » werden kann .

Sichern , den >4 - April i8S >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Tauberbischofsheim . fS ck u ld en li q u i ba t i 0 n .^

Gegen Franz Michael Maninger von Dittwar ist der Gant¬
prozeß erkannt , und Termin zur Richtigstellung der Schulden
und Prioritätsverhandlung auf

Mittwoch , den 27 . April ,
früh 6 Uhr , anbcraumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Ver¬
meidung des Masscausschluffes , vorgeladen werden .

Tauberbifchofsheim , de » n . April i 65 >.
Großherzogl . Bezirksamt .

Jäger .

Tauberbischofsheim . sSch ulden liquid allen .
'
!

Gegen Joseph Löffler von Dittwar wird Gant erkannt , und
Tagfabrt zur Schrildenliquidation und Verhandlung über die
Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 26 . April ,
früh 8 Uhr , festgesetzt ; wobei sämmtliche Glaubkrer , bei Ver¬
meidung des Masseausschlusses , ihre Forderungen cmzubringen
haben .

Tauberbischofsheim , den 7 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .

Tauberbischofsheim . fSchulde nliquidation .s Wer
an den in Gant gerathmen Peter Wolf von hier einen An¬
spruch zu machen hat , wird aufgefordert , solche unter Vorwei¬
sung eines etwaigen Dorzugsrechis

Freitags , den 2g . April ,
Morgens 8 Uhr , geltend zu machen , widrigenfalls er den Aus¬
schluß von der vorhandenen Vermögensmaffe zu gewärtigen hat .

Tauberbischofsheim , den g . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ch .

Gcngen bach . fS ch u l dcn - Liq u id a t i 0 n . ^ Gegen
die Philipp Baumannschen Eheleute von ttnterharmersbacb ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der
Schulden und den Vorzug , dann die Bestellung und Beloh¬
nung des Maffcvcrwalters , auf

Freitag , den 6 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei sestgcsezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu macken ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkundcn , anzumelden und
zu begründen haben .

Gcngenbach , den 18 . April 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Horb . fSteckbrief . ^ Der ledige Vauernknccht , Jo¬
seph Walkmann , von Wachendorf , hiesigen Gericktsdezirks ,
wurde schon vor einiger Zeit wegen Fälschung seines Passes , von
der Unterzeichneten Stelle in Untersuchung gezogen , hat sich
aber vor Aussprechung des Erkenntnisses ins Badische begeben ,
und bisher konnte sei » Aufenthalt nickt auskundsckaftct werden .

Man ersucht nun sämmllicke Justiz - und Polizeibehörden ,
nach demselben zu fahnden , und ihn im BeiretungSfall hieher
cinlicfern zu lassen .

Horb , den 18 . April,8Z >.
König ! . Würtembcrg . Obcramtszericht .

HcrrmanN .

oval .
gut .

Ge stal t
'
s b e

des Joseph S
Alter : - 8 Jahre .
Größe : 5, 6 " .
Statur : untersetzt .

« « ,- > i AL
Haare : braun . .
Augcnbraunen : desgleichen .
Augen : grau .
Nase : stark .
Mund : gewöhnlich .
Wangen : voll .
Zätne : gut .
Beine : gerade .
Besondere Kennzeichen : keine

zeick n u ng
) a 1 d m a n n,

Biklegek «pd DruSkr ; P . M ^ chiot.
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